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oder festen Einrichtung gehört. In diesem Fall ist Artikel 7 bezie- zu dieser Betriebsstätte oder festen Einrichtung gehört. In diesem
hungsweise Artikel 14 anzuwenden. Fall ist Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 anzuwenden.

(5) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck „Dividenden“
bedeutet Einkünfte. aus Aktien, Genußrechten oder Genußschei- (6) Zinsen gelten dann als aus einem Vertragsstaat stammend,
nen, Kuxen, Gründeranteilen’oder anderen Rechten — ausgenom- wenn der Schuldner dieser Staat selbst, eine seiner Gebietskör-
men Forderungen — mit Gewinnbeteiligung sowie aus sonstigen _perschaften oder eine in diesem Staat ansässige Person ist. Hat
Gesellschaftsanteilen stammende Einkünfte, die nach dem Recht aber der Schuldner der Zinsen, ohne Rücksicht darauf, ob er in
des Staates, in dem die ausschüttende Gesellschaft ansässig ist, einem Vertragsstaat ansässig ist oder nicht, in einem Vertrags-
den Einkünften aus Aktien steuerlich gleichgestellt sind. Im Falle staat eine Betriebsstätte oder eine-feste Einrichtung und ist die
der Bundesrepublik Deutschland umfaßt der Ausdruck auch Ein- Schuld, für die die Zinsen gezahlt werden, für Zwecke der
künfte eines stillen Gesellschafters aus seiner Beteiligung als Betriebsstätte oder der festen Einrichtung eingegangen worden
stiller Gesellschafter und Ausschüttungen auf Anteilscheine an und trägt die Betriebsstätte oder die feste Einrichtung die Zinsen,
einem Investmentvermögen. so gelten die Zinsen als aus dem Staat stammend, in dem die

(6) Bezieht eine in einem Vertragsstaat ansässige Gesellschaft Beirebsstätte oder die feste Einrichtung Weg.

Gewinne oder Einkünfte aus dem anderen Vertragsstaat, so darf (7) Bestehen zwischen dem Schuldner und dem Nutzungsbe-
dieser andere Staat weder die von der Gesellschaft gezahlten rechtigten oder zwischen jedem‘ von ihnen und einem Dritten
Dividenden besteuern, es sei denn, daß diese Dividenden an eine besondere Beziehungen und übersteigen deshalb die Zinsen,
im anderen Staat ansässige Person gezahlt werden oder daß die gemessen an der zugrunde liegenden Forderung, den Betrag,
Beteiligung, für die die Dividenden gezahlt werden, tatsächlich zu den Schuldner und Nutzungsberechtigter ohne diese Beziehun-
einer im’ anderen Staat gelegenen Betriebsstätte oder festen gen vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf den letzteren
Einrichtung gehört, noch Gewinne der Gesellschaft einer Steuer Betrag angewendet. In diesem Fall kann der übersteigende
für nichtausgeschüttete Gewinne unterwerfen, selbst wenn die Betrag nach dem Recht eines jeden Vertragsstaats und unter
gezahlten Dividenden oder die nichtausgeschütteten Gewinne Berücksichtigung der anderen Bestimmungen dieses Abkom-
ganz oder teilweise aus im anderen Staat erzielten. Gewinnen mens besteuert werden.
oder Einkünften bestehen.

Artikel 11 Artikel 12

LizenzgebührenZinsen
; . ; . (1) Lizenzgebühren, die aus einem Vertragsstaat stammen und

(1) Zinsen, die aus einem Vertragsstaat stammen und an eine an eine im anderen Vertragsstaat ansässige Person gezahlt wer-
im anderen Vertragsstaat ansässige Person gezahlt werden, kön- den, können im anderen Staat besteuert werden.
nen im anderen Staat besteuert werden.

; n nn ; (2) Diese Lizenzgebühren können jedoch in dem Vertragsstaat,
(2) Diese Zinsen können jedoch auch in dem Vertragsstaat, aus „5 gem sie stammen, nach dem Recht dieses Staates besteuert

dem sie stammen, nach dem Recht dieses -Staates besteuert werden; die Steuer darf aber, wenn der Empfänger der Lizenz-
werden; die Steuer darf aber, wenn der Empfänger der Zinsen der gebühren der Nutzungsberechtigte ist, nicht übersteigen
Nutzungsberechtigte ist, 15 vom Hundert des Bruttobetrags der
Zinsen nicht übersteigen. a) 25 vom Hundert des Bruttobetrags.der Lizenzgebühren für die

(3) Ungeachtet des Absatzes 2 sind Zinsen, die aus. einem Benutzung oder das Recht auf Benutzung von Warenzeichen;

Vertragsstaat stammen und gezahlt werden an b) 15 vom Hundert des Bruttobetrags der Lizenzgebühren in
k Se allen anderen Fällen.

— den anderen Vertragsstaat oder eine seiner Instituionen, deren Bd € x

Einkünfte in diesem anderen Staat nicht der Steuer unterliegen, (3) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck „Lizenzgebüh-
oder ren“ bedeutet Vergütungen jeder Art, die für die Benutzung oder
SA ee a für das Recht auf Benutzung von Urheberrechten an literarischen,

eine im anderen Vertragsstaat ansässige Person für Darlehen, künstlerischen oder wissenschaftlichen Werken, ‚einschließlich
die dieser andere Staat oder eine seiner Institutionen gewährt kinematographischer Filme, von Patenten, Warenzeichen,
oder für die dieser Staat oder die Institution die Bürgschaft oder Mustern oder Modellen, Plänen, geheimen Formeln oder Verfah-
Versicherung übernommen hat, ren oder für die Benutzung oder das Recht auf Benutzung

im erstgenannten Staat.von der Steuer befreit. gewerblicher, kaufmännischer oder wissenschaftlicher Ausrüstun-

Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten bestimmen in MEESEMSCHEHCHST EMO TEEN Menden al
gegenseitigem Einvernehmen, auf welche Einrichtungen dieser
Absatz Anwendung findet. (4) Die Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden, wenn der in

. Ka 7 . . einem Vertragsstaat ansässige Nutzungsberechtigte im anderen

Die EEE ee ee Vertragsstaaten Den nn Vertragsstaat, aus dem die Lizenzgebühren stammen, eine
th dieser Absatz 2 le DH En chen EINNCN- gewerbliche Tätigkeit durch eine dort gelegene Betriebsstätte
ungen, au Cie CieSer ANSalz ANWENdUNG findet. oder eine selbständige Arbeit durch eine dort gelegene feste

(4) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck „Zinsen“ bedeu- Einrichtung ausübt und die Rechte oder Vermögenswerte, für die
tet Einkünfte aus Forderungen jeder Art, auch wenn die Forderun- die ‚Lizenzgebühren gezahlt werden, tatsächlich. zu dieser
gen mit einer Beteiligung am Gewinn des Schuldners ausgestattet Betriebsstätte oder festen Einrichtung gehören. In diesem Fall ist
sind (ausgenommen Einkünfte aus Forderungen, die durch Artikel 7 beziehungsweise Artikel 14 anzuwenden.
Pfandrechte an Grundstücken gesichert sind), und insbesondere

Einkünfte aus Öffentlichen Anleihen und aus Obligationen, ‚ein- (5) Bestehen zwischen. dem Schuldner und dem Nutzungs-
kn damit tal a Den der NONE berechtigten oder zwischen jedem von ihnen und einem Dritten
ae ice rn are 00 A CO ahlung gelten nicht posondere Beziehungen und übersteigen deshalb die Lizenz-

. ; gebühren, gemessen an der zugrundeliegenden Leistung, den
(5) Die Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden, wenn der in Betrag, den Schuldner und Nutzungsberechtigter ohne diese

einem Vertragsstaat ansässige Nutzungsberechtigte im anderen Beziehungen vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf den
Vertragsstaat, aus dem die Zinsen stammen, eine gewerbliche letzteren Betrag angewendet. In diesem Fall kann der überstei-
Tätigkeit durch eine dort gelegene Betriebsstätte oder eine selb- gende Betrag nach dem Recht eines jeden Vertragsstaats und
ständige Arbeit durch eine dort gelegene feste Einrichtung ausübt unter Berücksichtigung der anderen Bestimmungen dieses
und die Forderung, für die die Zinsen gezahlt werden, tatsächlich Abkommens besteuert werden.


